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Stettin, den 3. Auguſt. br 
Wir liefern unſern Leſern in den folgenden Zeilen die 
im geen Stute dieſer Zeitung verſprochene nähere Be 
reibung, des am zten Anguft in unferer Stadt bee 
Geburtsfeſtes unſers verehrten Monarchen und der 
„ des Landes zwiſchen der Oder und 
e * U 
7 j ſes, in 
vi ee e begann um 6 Uhr Morgens mit einem 
Kirchlichen Dankfeſte der geſammten Garnifon, welchem 
Sr. Excellent der Königl. General Lieutenant v. Brafft 
gemein 91 00 mit des Königl. wirklichen Gehermeraths 
und Oberpräſidenten Herrn Sack Excetlenz beiwohnten, 
und das, nach Beendigung der von dem Herrn Diviſions⸗ 
kediger Haſſelbach gehaltenen, dem Gegenſtande ange: 
eſſenen Predigt, mit dem herrlichen Geſange: „Nun 
danket alle Gott!“ ſchloß. Eine Salve der auf dem 
Paradeplatze aufgeſtellten Batterie von 64 1 
ſchuͤſſen, verfündigte wahrend jenes Dankliedes den Ber 
wohnern der Stadt und der Umgegend den wuͤrdigen 
Anfaug der Feier. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes und der darauf 
lsenden Parade verfügten ſich Sr. Excellenz der Herr 
berpräfident Sack mit des Herrn General⸗Lientenants 
v. Rraſſt Exeellenz und vielen hohen Staabs und Sub⸗ 


alte [2 1 
Landes beheben nach dem Seh 


Sämmeliche Militair⸗ und Civil⸗Behörden begaben ſich 


darauf in 


emeinſchaft 
1 n Pale 


„us die. 8 8 
iu bank, 18 fie 5 f geh. J e und Does 
r ohl des geliebten Landes va⸗ 


0 danken, 1 und das 


Freytag, den 10. Augu 


"Schünemann ſchloß ſich dieſem Gef: 
1 Beziehung fuͤr Pommern 


ft 18 21. 


ters zu beten. Nach dem Schluſſe des Hauptliedes ber 
gann ein, von dem Herrn Schulratl; Koch eigends für 


dieſen Tag gedichtetes, und von dem Herrn Mufil:Dir 


rektor Löwe componirtes, geiſtliches Oratorium und 
ſtimmte alle Herzen fuͤr den wichtigen ee su.höherer 
Andacht; eine angemeſſene Predigt des Herrn Paſtors 
i Geſange an. 

obald der Gottesdienſt beendigt war, erhob ſich Sr, 
Exkellen; unfer verehrter Oberoräfident von feinen > 
Und verfhudigte der ganzen Gemeinde in einer kurzen, 


aber mit den kräftigen Worten der Bewohner der Pro⸗ 


vinz, welche ſich feiner fpeciellen Leitung erf eut, gebal⸗ 
tenen Rede den Antheil, welchen des age 22 
an dieſem Feſte zu nehmen geruht haben und die 
ſchluͤſſe, welche die hieſige Königl. Regiernno, die Wis 
ter der Stadt und mebrere einzelne Bewohner derſelben 
zur wärdigen Feier des Tages und zum Heil der Menſch⸗ 
beit gefaßt hatten. Jener Antheil befand in äußeren 
Außzzeichnungen, welche Allerhoͤchſtdieſelben mehreren Ber 
wohnern des Theils der Provinz, dem dies Feſt eigentlich 
galt, und zwar aus jedem Stande, nehmlich: dem Herr 
Landes⸗Director Freiherrn v. Eickſtedt⸗ Peters wald, 
dem Herrn Medielnal⸗Nath Sager hieſeloſt und dem 
Schiffsbaumeiſter Rigerow in Swinemünde verliehen 
hatten und in der Begnadigung eines zur lebenswieri⸗ 
en Haft verurtheilten Verbrechers. Dieſe deſweckten 
ble Bildung eines Vereins zur Unterſtützung nage 
aber fähiger ſtudirender Pommern des hieſtgen Oymna⸗ 
ums, die Anſtalt einer Sparkeſſe für den bedürftigen 
heil des Volks und eine gleiche fut arme arbeitsloſe, 
aber noch arbeits fähige Pommern durch Stiftung einer 
von Sr Königl. Majeſgt mit einem bedeutenden Ge⸗ 
er buldreichſt unterſtuͤtzten Armen Kolonie im Lande, 
ie Errichtung von Töchterſchulen in einem großen, det 
Stadt gehörenden Gebäude, die Vergrößerung des hier 
a Johannis Klosters zur Aufnahme meh erer Ble, 
(Hospitaliten beiderlei Geſchlechts) die Einrich ung eis 
nes beſſeren Krankenhauses in dem jetzt erſedigten Zucht: 


+ 


. 


bank und die Errichtung einer Zwangsarbeits⸗Auſtalt it 

‚bisherigen Krenkenhauſe. Pe ia 5% 1 zu 
Mit dem Schluſſe der kirchlichen Feier degaben iich 
die Chefs des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts, von dem 
Herrn Oberpräfidenten Sack Excellem, den Mitgliedern 
der Collegiums und andern ſich freiwillig Anſchließenden 
begleitet, nach dem großen Se ſſtonsfgale des Kop tgl. 
Ober- Landes Gerichte, um der Enthünung eines daſelbſt 


aufgestellten, von des Könige Mazeſtär dem Collegio 


geſchenkten Gemaͤldes Höchſtihret Perſon beizuwohnen. 
Der Herr Oberlaades Gekichte Chef Präſident v. d. Oſten 
machte den Anweſenden die Veranlaſſung der Zuſsmmen⸗ 
kunft in einer Awede bekannt; darauf folgte die Ent; 
huͤlung des prächtigen Gemäldes und die Verſammlung 
fehiied, nachdem ite dem erhabenen Geber zuvor ein ſchal⸗ 
lendes Ledehoch gebracht hatte a 

Der Mangef eines binldnakich großem, der Feierlich⸗ 
keit augemeſſenen Lorals verbinderre teider die gewunschte 
Veranſtaltüung eines gemeinſchaftlichen Mettagsmahls⸗ 
Es hatten ſich deshalb mehrere Geſellſchaften zu dieſem 
Zwecke in dem Saale des hieſigen Caſinos, des Schuͤt⸗ 
8 und der Bürger reſource vereinigt und feierten 

ort in der degtückendſten Harmonie der Gemüther den 
Tag im engern Kreiſe. In der Gelellſchafg der beiden 
hieſtaen Schügengilden, im Schützenhauſe, murde auf die 
Vereinſaung Pommerns und auf das Wohk Sr. Majeftät 
des Königs, aus dem von Sr, Hochſeelgen Mazeſtät 
Friedrich Wilbelm J. vor 100 Jahren geschenkten und 
mit deſſen Bildniſſe verſehenen ſitbernen Pokale, mit 
des Herrn Sberpröſtdenten Excellenz getrunken, welcher 
Letzte e au bemſeiben Tage von der Stadt, zur Berei⸗ 
gusa ihrer ungeheuchelten Freude über das ſichtbare Be 
fireben Sr. Excellenz, fur die Stadt und die ganze Pros 
Binz nur Gutes zu wirken und um denſelben als Pom⸗ 
mer zu nationaltſiren, durch feierliche Uebergabe eines 
Bürgerbriefes durch eine Deputation des Maaiſtrats und, 
der Stadtverordneten, zum Bürger Stettins angenom- 
men war. Gleiche Toaſts wurden, wenn auch nicht aus 
fo herrtichen Pokalen, doch, gewiß and, mit berſelben 
Liebe für König und Vaterland ſchlagenden Herzen in 
den andern Geſekſchaften ausgebracht. ; 

Nicht minder war aber auch der Arnren, Waifen und 
Nothleidenden der Stadt und der Leidenden im Militair⸗ 
Enzarerhe gedacht, welche aus einer reichlich barge⸗ 
brachten Spende der Einwohner geſpeiſet und beſchenkt 
wurden. Auch die armen durch Fener verunglückten 
Bewohner Damms wurden nicht vergeſſen, ſondern reich 
Ache Gaben dargebracht. 

Am Abende war Die ganze Stabt erleuchtet und ob, 
gleich nicht koſtbare Illuminationen zu finden waren, ſo 
forachen ſich doch auch hier in den mit Blumen und 
Krämen gezierten Häpſern und in der nicht enbefohle⸗ 
nen, ſondern freiwillig angeordneren Erleuchtung die 
Ulebereinſtimmung und die herzlichen Gefühle der Stet⸗ 
tiner aus. Die Garniſon feierte den Tag in den Kaſer⸗ 
nen durch Muſik und Tam und erfreute ſich dabei der 
Gegenwart ihrer Offiziere. FR 

eſtern, am gtem Auguft, war eine Nachfeter des Feſtes 
in dem Hörſaafe des hieſigen Gymnasiums veranſtalter, 
u welcher der um das Gymnaſium ſehr verdiente Herr 
Schulrath Koch durch ein paſſendes Progamm eingela⸗ 


den hatte. Die bei dieſer Gelegenheit von 4 Gymnaſia⸗ 


ſten gehaltenen Reden und das von dem Rector und Pros 
feffor Herrn Weirſch in Berlin zu dieſem uw geſchenkte 
stoße, in dem Hoͤrſaale aufgeſtente Gemälde — Denk⸗ 


m tlandsliebe des Preuß iſchen s — er. 
Tan saralır Aae be unter meiden 1 
liche obere Militatr⸗ und Cisilbehiörben befanden, die 
frohſten Ecinnerungen an die Vergangenheit und die ange; 
nebmſten Hoffnungen für die Zukunft. Die Feier ſchloß 
mit einer Austheikung von Praͤmien, die in Büchern 
(aus des Zinfen einer dazu beſtimmten Stiftung, der 
Hollmannſchen, angeſchaft) und in ſilbernen und dronze⸗ 
nen Medaillen (von denjenigen, welche der Generals 
1 DE ne 1 ante zu dem WVereinis 
gungskeſte geprägt harte) beſtanden, an verdiente . 
ler Kur 52 L ; en 
och lange werden ſich Stettins Bewohner dieſes 
frohen Feſtes mit Ruͤhrung und Freude a Yo 
den ſpaͤten Nachkommen werden es die Jüngeren unter 
uns und die fortpflanzende Sage verkündigen, in wel⸗ 
chem herrlichen Sinne dieſe Feier in unſerer Stadt be⸗ 
gangen wurde. Rain 


VEREIN Nurnberg, vom 28. Juli. 

Die bieſige Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
1 Gravefend, vom 16. Juli. 

„Folgendes kann von Napoleons letzten Lebensſtun⸗ 

den, durch einen ſehr achtbaren Deutſchen Biedermann, 

der die Inſel St. Helena am roten Mat verließ, authen⸗ 

tiſch verſichert merben In der Nacht vom gem auf den 


* 


seem Mat leißzete Napoleon, der über feinen Zustand 
laͤngſt 11 weifel mehr hatte, zwiſchen 1 — 2 Uht, 
allem Genüge, was ſeine Kirche verlangt, und wozu 


mit achtungswerther Aufmerkſamkert aller Vorſchub ges 
leiſtet ward. — Am Morgen des sten Mai fagte er be 
wegt zu einem feiner Aerzte: „Ich habe viele Fehler ge⸗ 
macht; ja ich habe Verbrechen geſtattek, Aber mein 
Herz war nicht dabek. Man ließ mich das begehen. 


Ich war nicht reif genug; mein Ruf war groͤßer als 


meine Einſicht. Ich war überdies in Frankreich er 
en; dies iſt das Land der Ehre, der T ad ER 9 
Größe, eee des größten n i e, Nach, 
mittags, ungefähr halb 5 Uhr, 17 n die Sonne in ſein 
Sterbe zimmer) und man wollte die Vorhänge zuziehen. 
„Nein! Nein! — fagte er — laßt es nor! Laßt mich 
das holde Licht des Tages ſehen, bis es ewige Nacht 
für mich wird.” Man befolgte feinen Befehl, „Ihr 
werdet es ſehen — ſagte er — mit dem ketzten Strahle 
der Sonne an dieſem Tage hauche ich meinen letzten 
Seufzer aus. Ich war nie grauſam vom Herzen und 
Character; die Umſtaͤnde machten mich dazu; ich war 
dicht reif genug, um ſte zu bezwingen, auch war ich von 
ſchlechten Rathgedern umringt.“ — Er ruhte jegt eine 
kleine Weile; dann erhob er ſich ein wenig, wiewohl 
mit Mühe, und ſprach: „Kleidet mich daun an, wie 
ich früher geſagt, denn es dauert nicht lange mehr!“ 
Man beeilte ſich, mie er verlangte, und zog ihm die, 
neue, wohl bewahrte bergen e Uniform von 1814 ane 
Als Alles, wiewohl, man denke es ſieh, mit vieler Mühs 
in Ordnung war, wies er auf den Spiegel: „Nur einen 
einzigen Blick!“ Es geſchab; er hatte ſich deſſelben in 
vier Monaten nicht bedient „„Ja, das bin ich — rief 

er — um alle ji erſchüctern.“ — „Das Leben ba 

kugel zur Zerſͤßrung;? ich ſehe es wobl — doch i 
in in meiner Untform? So ſterbe ich gan! Ich wa 
unglücklicher als man alaubt; ich war das Spiel der 
25 60 diefes umaͤhmbaren politischen Oceans. Neben? 
war ich verrathen und verkauft.“ Die Daͤmme⸗ 
tung brach an. „Sorget — ſagte er — daß ich wie 


A abe! 8 2 lief 155 | 
Sr ei ade wiewohl wenlg oder nichts nöth⸗ 


Allverteihende und Alltebende nimmt mich an ſelne B 
Ein freundlicher Engel naht — Lebt wohl! ni Freun: 
de und Kampfgenoſſen; lebt ewig wohl! — Weckt mich 
nicht mehr; Gott nimmt mich auf!“ — So ſtarb er, 
ohne Seufier, ohne Kempf! — — Der Tod verlöhnt 
Alles, wie das Grab Alles verſchließt “ 
f Vom Main, vom 31. Juli. 
Vor vollendetem a 
der Regel nach, kuͤuftig kein Mann heirashen, 
s Frankfurt, vom 29. Juli. 
Die Ober⸗Paſtamts⸗Zeitung enthält Folgendes von der 
‚Schwedischen Graͤnze, vom as. Jull. 
„Herr v. Mühlenfels, vormaliger Preußiſcher Unter⸗ 
Vrogurator in den Rheinprovinzen, At, nachdem ez im 
im Mai geglückt war, aus dem Gefaͤngniſſe zu Berlin 
zu entkommen, in Schweden gelandet. Am sten Mai 
eutkam er ohne fremden Beiſtand aus feinem Gefaͤngviß. 
Der Schluſſel feines Coffers ſchloß auch, mictelß einiger 
angewandten Kunſtgriffe, feine Gefängmtbüte auf. Herr 
v. Muͤhlenfels ne die Wachſamkeit feiner Hüter iu 
täuichen , und entfernte ſich, ohne bemerkt zu werden. 
Erk erhielt mittelſt einer alten Studenten⸗Matrikel, die 
auf einen andern Namen lautete, auf der Poſt ohne 
Schwierigfeit ferde. Auf der zweiten Station ſetzte 
er ſich zu Pferde und ritt innerhalb 27 Stunden a7 Meiz 
len. An der Oſtſee angelangt, vermochte er einen Schif⸗ 
fer , ibn nach Schweden uͤberzufuͤhren. Er vertraute 
ſich in einem ſchlechten Boot, deſſen Mannſchaft nur 
aus dem Fiſcher und deſſen Jungen beftand, der See und 
landete am goſten Maj an der Schwediſchen Kue.“ 


, Wien, vom eg. Juli. 

Die Neugierde und Thales des hieſigen Publi⸗ 
cums find nun vorzüglich au: die Tendenz geſpannt, wel⸗ 
che die Tärkiſch⸗Griechiſchen Angelegenheiten, die ſich mit 
jedem Tage mehr zu verwickeln ſcheinen, nehmen werden. 
Seit einigen Tagen vernimmt man, daß von Seſten 
Rußlands der Pforte eine Note fbergeben worden, worin 
verlangt wird: 1) daß alle chriſtlichen Kirchen, welche 
während der letzten Ereiguiffe im Umfange des Osman⸗ 
in Reichs görftört worden, wieder aufgebaut; 2) daß 
Bomuliche Chriſtliche Unterthanen und Bewohnerd des 
Ii Amanifchen Reichs bei den denſelben durch die feiers 
b Air Tractaten zugeficherten Rechten und Privilegien 
9 > une 3) ein Unterſchied zwiſchen den rebellifichen Gries 
ee tion i ftiedfighen und unſchuldigen Individuen dies 
dieſelbe 81 gemacht, und 1 nicht deshalb, weil ſie 
Erſtern gleich ne teden und gleiche“ CoBüme tragen, mik 
Alles 10 gi behandelt werden ſollen; 4) endlich, daß 
baldmöstichh ae deen bümenn, Molden und Waage 
de. Die beſtiedi dan flaetatmäßigen. Fuß reſtitunrt wer, 
dieſe eclamarionen te Leihe 5 * b . auf 
ertheilen hat, ſoll binnen kurzer 

ſt/ man ſagt binnen 8 bis 10 Tagen, verlangt wars 


{ } * 
en Jahre ſoll im Weimarſchen 


den ſenn. Wir müffen alſo, da die am zs ſten Juni aus 
St, Deteröburg, Ju 4h Conn benen deu 
zoten und taten Juli in Conſtantingpel eingetroffen feyn 
dürften binnen wenigen Tagen das Reſultat dieſes 
chrlttes erfahren. f 


n aris, vom 25. Juli. 3 
„In Marſeille it ein griechiſches Schiff eingelaufeg 
das 2000 Gewehre in Livorno angekauft hatte und in 
Marſeille mehrere, neh Waffenſchmieden an Bord neh: 
men toſrd. Ein anderes griechiſckes Schiff, unter rufſt⸗ 
ſcher Flagge, Hat in R. 12,000 Gewehre, angeblich für. 
den Paſcha von Egypten, an Bord genommen, die man 
kedoch ebenfalls nach Griechenland beſtimuit glaubt. Mit 
zu Pau gehen viele zunge Griechen aus Frank⸗ 
A 


eich ab. 
‚Der General Lafayette hat am vorigen Donueritag 
auf Las Bureau der Kammer der Depukirten eine Bitt⸗ 
cheift niedergelegt, welche auch vos dem Oberſten Fa⸗ 
ier und dem General Hourgaud untecteichnet iſt. Diez 
fe Petition bezweckt die Zurückfordernng des Körpers 
von Napsleon, damit er in Franxeſch begraben werde. 


N Madrid, vom 16. Jul. 

Auch aus Mittel⸗Ametika erhalten wir ſchlimme Nach⸗ 
richten. In Gueira und Guavaguil ſollen lich die Neger 
empört, und ein St. Domingeftes Blotbad angerichtet 
haben. (Nach Londner Nachrichten follen auch am {pas 
niſchen Domingo Unruhen ausgebrochen feyn ? 


Zu Mpeg e e . a 
ter „ e apt 


. 4 
ang Aal) das Deſertiren uns 
Du De ene e e e eee e 
oner⸗ Regimenter, e. Gren 
Nerz, nah die Mn yon ann dann AL Mn 
nee ihr Hauptquartier zu Huamantla, zwi 
chen Mexiko und Vera Srur aufgeſchlagen, und den 
Independenten Oberſten Pturbide als ihren Befehls ha⸗ 
Ler anerkannt. Gleicherweiſe hat das zei Kuͤſten Volk 
ſeine 9 erklärt. Die Häfen Alvaredo und 


lacotalpasc find dem Beiſpieſe gefolgt. Verſucht ein 

ilitair Chef,, die alte Ordnung zu Spaufens often 
wiederhetzuſtellen, und bringt er fern» Seuppen in das 
Freie, fo laufen fie über , und fo er dieſes reiche 
Goldgruben Land auf dem lächſten Wege zu ſeyn, die 
Bande, die es dreihundert Jahre an Spanien Fnüpften, 
auf einmal zu löſen. 1 j 

Mit einem zweiten Verluſte wird Spanten von St. 
Domingo aus bedroht, wo auf ſeinem Territorium eine 
förmliche Revolution ausgebrochen if. Kommodoke 
Aurp's Flagge webte auf dem Berge Chriſti, und die 
revolutionalten Truppen marſchirten nach dem Sllber⸗ 
Hafen (Porte plate). Aurp und Boyer find mit einan⸗ 
der einverſtanden, und daher die Wieder ⸗Herſtellung der 
alten Orduung der Dinge dort um fo ſchwieriger. 


. St. Petersburg, vom 18. Juli. 
Nachrichten aus Conſtantinopel vom z6ten Juni, die 
über Odeſſa ein egangen ſind, enthalten, daß die Hin⸗ 
kichtungen der Griechen fortwäbren, daß die letztern ein 
Tuͤrkiſches Kriegsschiff von der durch die Dardanellen 
88 Eseadre, einen Zweidecker, bei Tenedos vers 

kannt haben, daß die Wuth der Türken grängenlos if, 
und daß man von einem Tage zum andern die Aoreiie 
fremder Geſandten, fo wie enticheidende Erklärungen ber 
nachbarter Mächte erwarte. 


PN f 


eren, Grieche Angelegenheiten, " 7 Me 13eooo Einmohnee Jäbte und. in der 

rer Dr ” Wien, vom 19. Jhli. . Auer . en von Col 

„Seit zwel Tagen weiß man aus ei. Peterszurg "Terat if, in die Hände der Griechen gefallen fe; da 
durch außerordentlich eingegangene Berichte vom zien aber dleſe Eroberung das Leben don 6ooo Griechen, u 
Tieſes, daß Se. Mazeſtät, der Kaifer von Rußland, auf namentlich eines Generals Duroe, der fie an ührte, ge⸗ 
Die von der Pforte angebrachten Beſchwerden gegen den koffer habe. a Nachricht ſcheint der Behdtigung 
Ruſſi ſchen 9 Ja a Ze noch ſehr zu bedürfen. 8 f 
noff, eine cathegstiſche Antwort an den an hat er- ar us Stali ; . 
2205 laſſen. Obgleich deren Inhalt nur theilweiſe bes „Ein Ereigniß der fonderbacken Are dar he auf Den 
Zannt if, fo ſoll doch fo viel ſicher ſeyn, daß von der Inſeſn Milos, Naxos und Paros zugetragen. Dort 
Pforte für die dem Ruſſiſchen Geſandten zugefügten Be: , ging namlich die Mannſchaft zweier Tͤrkiſchen, von 
leidigungen und Schmach aller Art, binnen acht Tagen Hriechiſchen Kapern beim Auslaufen aus den Dardanel⸗ 
nach erhaltener Note, eine genau beſtimmte Genügrhuung len weggenommenen Schiffe, zum Ehriſtenthum über; ſie 
gefordert wird, . Baron Stroganoff (acid „außerten : Gott habe die Dufelmänner verlaſſen und fein 
Se e muff — ng Wan l. duch er 11 e AlULaaUS 1 ſie wollten 

en Truppen e ieber zu dem Gott de 

ſollen ſämmtliche Generals derſelben verſiegelte Deße chen jetzt große Beweiſe von Kraft um Mach en EM 
öffnen Dürfen. Schwerlich wird der Großherr jetzt noch Alles, ns Chrif, Orieche rer be en 
im Staude ſeyn, feine aufgereisten Janltſcharen und fein wird hier umgebracht; alle chri lichen Kuchen ll 5 IR, 
angtiſirtes Volk zu befänftigen und die von Rußland Gegenſtand der Wuth eines züͤgelloſen Volks, welches 


7 


vorgefalle t erfährt man jetzt folgendes Näheres Handels haͤuſer herbeigeführt . 
. mer das Haut Gg des Fuͤrſen — N 


seele gewahlt, und, Ben en Zus vor ſich: Der e Suternuntius befan 


n angegriffen und gänzlich geſchlagen, fo daß nur ein m ; 1 
Heiner bell Ih nach Rimpolung sieben zee nee abe 6e nung cle hier, und beim Hinaustreten 


legen. 
ſeine heilige Schaar leiſtete, ungeachtet beim Anfang des f 
Dee le res — Bulgaren die Flucht ergrif⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
bi weit überlegen waren. Da aber endlich 3000 Tür, Soße je Jr ien, der geg Birk den e 
en von Craſowa kamen, fo wurden die Hetäriſten gan und Taxis Durchl. mit dem nugbaren Eigenthume und 
lich geſchlagen. Die heilige Schaar, unter der auch der Se. Poſten in fammtlichen Kur heſſiſchen 
220 bis 1000 junge Leute aus den befien Griechiſchen Staaten, feierlich belehnt. Das Thronlehn wurde yo 


. dem hi i eimen 
An ihrem Blut; nicht einer war am Leben geblieben; die Bel, Bie, Fides Beine Serben, empfans 
en 


„ Dpfilanti hat ſich mit dem Reſt ſei tos, beg: : A . 
Fa dee Man, nad dem befsfigten Kloher, Jes. 1 e e ee Fe * en 
— welches kaum zwei Meilen vom Schlachtſelde tft, das Reifen für Ehriften jetzt fehr unficher if in Syr 
zurückgezogen. Hr. Pr. v. d. H. erinnert in der \ 
ERS, Trieſt, vom 16. Juli. eitung an eine Weiſſagung vom Unteranm des a, 
Hier angekommene Briefe von einer bedeutenden Pers chen Reichs im Jahre 1822. Ste ſteht in eee n be. 
bn aus ante, einer der Joniſchen \nieln, melden, — ua Nabucbodonosoris, einem feſtenen Werk, das 1606 
Wrianopel, die ate Stadt der Europaiſchen Tuͤrkel, wel, in Leipiig erſchien. Aus der Stellung der Planeten, wie 


e im J. 1623 ſtatt finden, und dle 198 Jahr 285 Da⸗ 
5 > Stunden A feharfe und beſtaͤndige Altun 
— wuͤrde, wird gefolgert: daß bis aufs Jahr 1822 
Adem Türken und ſein Reich ein Abfall, Ruin und 
Schwächung, oder wohl deſſen gaͤmlicher Untergang bes 
deutet und verkündigt wird. Doch konnte es geſchehen, 
daß noch ein großes Blutbad (doch zu ſeinem Verlu 
3 an die Hand nehmen und fortſtellen 
moͤcht. . 


Bitte an edle . ’ 

In der Nacht vom ꝛcten zum 17 ten July ec. brannte 
das berrſchaftliche Gehöfte zu Sauteaden bei Maſſow, 
mit Ausſchluß des Wohnhauſes, gänzlich nieder. — 
Der Pächter des Guthes, der ſolches erſt einige Wo⸗ 
en vor den ten dezogen hatte, verlor faſt das ganze 


- m gehoͤrige, ſehr bedeutende lebende und todte Inden⸗ 


arium Sein Verkuſt iſt im Verhaͤltniß zu feinen bes 
reiten Mitteln fo groß, daß ohne Uanterſtͤtzung guter 
Menſchen ſein Wohlſtand für immer dahin iſt. 
nehme daher keinen Anſtand, die Wohlthaͤtigkeit des 
Publikums zum Beſten des Herrn Spalding in Anſpruch 
zu nehmen. Herr Regierungsrath Zitelmann, 
Amtmann Kuhn zu Stettin und Herr Amtmann Born⸗ 
ld in Planticow bei Naugardt, werden die Gute ha 


en, Beiträge anzunehmen, das unterzeichnete Landrath⸗ 


liche Amt iſt eben ſo erböͤtig dazu, und wird daſſelbe 
am Schluſſe Rechnung über geſammte Beiträge legen. 
Naugardt den sten Auguſt 1321. 


Der Landrath Naugardter Kreifes, Nameke. 
’ er 2 gr er 


* XR %* a 
Predigt bei Gelegenheit des hunder brigen 
Stifsunasfeftes der hieſigen evangeliſchen franzoͤſi⸗ 
ſchen eine am zoften July 1821 gehalten von 
ranz Auguſt Riquet. Dieſe Predigt, die auf das 
erlangen der Gemeine, des Verfaſſers und vieler Zus 
Hörer gedruckt worden, it in der Struckſchen Buchdrucke⸗ 
ba e e , — 

Gr. Courant zu haben. er Ertrag zu e 
wohlthaͤtigen Zweck beſtimmt. er 


Theater Anzeige 
Einem verehrungswuͤrdigen Publiko habe ich die Ehre 
Hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich Sonntag den naten 
uguſt die letzte Vorſtellung im Theater zu meinem 
Beſten, unterſtuͤtzt von den noch hier anweſenden Mit; 
Be, geben werde, wozu ich es wage, ein verehrungs⸗ 
tdiges Publikum einzuladen, mich mit dero gütigen 
Gegenwart zu beehren. b 
= Amalie Hartmann. 

; 2 Mariane Koppe, 

Bilkets ſind in meiner Wohnung beym Knopfma⸗ 
r Herrn Ziele No. 30 am Marlenthor und in 
er Oderſtraße bey Hrn. Oldenburg zu bekommen. 


Dächer Anzeige. 
5 „Vlebskings bürgerlichen. Baufunde ifk nunmehr 
Wiebekings 28 erſchienen und kann ich ſolchen, fo wie 

un. Deiober die Jide ente eg len 

8 ahres, r die Unterzeichnungs 

reife verschaffen. Stralſund den sten Anruf 12 i 
Dr Doy, Landbaumeißer. 


en A n 5 e ige m 


In auſtändiges Fraüeniimmer, welche rang HM, 
auch etwas fchreiben und rechnen rer nor is eine 
kleine Wiethſchaft vorſſehen kann, w ditziger For⸗ 
derung 1 duͤlfe eines zeintichen Ladengeſchäſte gesucht; 
7 Neflectirende delieden ſich unter Addreſfe O. G. 
2 Zeitungs⸗Expeditſon ver ſiegelt nahmhaft zn 


5 


Es wird in elner hieſtgen Mater jalhandlung ein Die 
ner und Lehrling von außerhalb, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, letzt gleich oder zu Michaelis, verlangt. Nähe⸗ 
res dierͤͤber ertheilt gefälligſt die Zeltungs⸗Erpedition. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Luſt bat, 
ſich ver Handlung zu widmen, die nörbigen Schulkennt⸗ 
niffe beſitzt und vorzüglich eine aute Hand fchreibt, kann 
auf einem Comptolte, mit Fabdrikgeſchäſt verbunden, fo: 
gleich ſein Unterkommen finden, und welſet die Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes das Nähere gefälligſt nach. 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehener Handtungsblener, 
weſcher jetzt noch in Conditſon ſteht, ſucht fsbaid als 
möglich ein anderes Uaterkommen. Hierauf Reſlectirende 
belieben idre Addreſſe unter C. F. in der Zeltungs⸗Expe⸗ 
dition gefaͤlligſt abzugeben. 


Eine Perſon von guter Bildung, welche in allen mögs 
lichen Handarbeiten unterrichtet it, wünſcht zu Michael 
d. J. bey einer Herrſchaft entweder auf dem Lande oder 
auch hier in Stettin als Kammerjungſer unter zukommen; 
0 

re 2 ere er 8 
figen Zeitunge⸗Expebition. Stettin den 1 Jol — 4 


Ju einer biefigen, mit Eomptofrgefehäften verbunde⸗ 
nen Materialwaatenhandlung, kann eln junger Menſch 
von guter Erziehung, und mit den nöthigen go uni: 
8 1 e har 5 1 

Aus wartiger angenom en. 5 
vun bieröber weiſet 1 Macher Herr Miel 0 


Ein junger Landprediger des biefigen Regierungs- Fexirk- 
wünfche ſich von Michaelis a. c. a mit Ge 
einiger Knaben zu eſchäftigen, um fie für die höheren 
Klaſſen gelehrter Schulen vorzubereiten. Aekern, welche 
das Wohlthatige folcher Vorbereitungen zu würdiger 
verſtehn und dieſe Anzeige berückfichtigen, werden gede⸗ 
mn, fch in poßfegen nei den Herrn Superinten- 
dent Haken in Tr-ptow am d. R. zu 
Weitere fofors zu erfahren, vo 5 w 


Durch die Aufforderung mehrerer 
ich veranlaßt worden, u der ratlonellen 
Landauthſchaft zu ertdellen, und mit die ſem zugleich 
den Unterricht in den Hülfswiſſenſchaften derfelden, ſo 
wie auch in der Thierafzeney zu verbinden. Ael tern, 
deten erwachſene e done ſich der Landmirthichaft widmen 
wollen, oder ſich derſelden ſchon gewidmet daben und 
bleſe Anzeige berückſſchtigen, werden gebeten ſich in poſt⸗ 
froyen Briefen as mich zu wenden um das Weitere ſofort 
iu erfahren. Pommetalnsdorf bsy Stettin in Pommern; 


Staͤgemann, Oteonomie⸗ Commiſſarlas. 


ga Freunde Bin 


Entbindungs⸗Anzelge. 
Meine Frau wurde heute von einem gefunden Maͤd⸗ 
chen gluͤcklich entbunden. Stettin den zien Auguſt 
1821. J. F. Serberg⸗ 


er 


„„ Todes anzeige a 
Heute entſchließ nach mehriäkrigem anhaltenden Lei⸗ 
den, unſer vielgelfebter Gatze rund Pater, der Amtmann 
Herr Thriſtian Friedrich Bropfe- hierſelbſt, in einem 
Alter von 74 Japren; ſein Ende war ſauft und schmerz 
los, Wit beweinen in ihm einen redlichen Gatten, 
einen liebevollen Vater, und alle die ihm naͤher ſtanden, 
einen treuen Freund und Helſer in der Noth. Alle, die 
feine Rechtſchaffeuheit kannten, werden unieren gerechten 
Schmerz theilen, wonon wir uns auch ohne Beiteiosbe⸗ 
zeugungen überzeugt halten. Sauft ruhe feine Aſche! 
Blumenhagen bei Strasburg den asften July 1821. 
Verehelichte Brooſe, geb. Brooſe, als Gattin. 
Verehelichte Friedrich, Emilie 
geb. Broofe, f ) als Kinder. 
Albertine Brooſe, 
Carl Albert Friedrich, als Schwiegerſohn des 
Merftorbenen, 


Carl Wilhelm Broſe, Stiefſohn. 


E r - — 
Bekanntmachung. 0 
fe Woll inſchen Amtsdorſſchaften Pritter, Kluͤtz und 

oe End durch die B. fügen des Königl. Fakt 

Mimerii vom auften April dieſes Jahres, vom ıften die⸗ 

ſes Monats an, ter Justsdietlon des Stadtgerichts in 

Swinemünde beigelegt und die darauf bezuüͤglichen Gegen⸗ 

ftände dem Letztern bereits übergeben worden. Stettin 

den z uſten Joly 1827. i - 

Köniat. Breuf. Oder Landesgericht von Pommern. 


} Bekanntmachung. f 
Die Erben des Herrn General Landſchafts, Raths Jo, 
ann George von Loͤper auf Stramehl machen hiemit, 
n Bezug auf die §. §. 137 und 138 Tit. 17. Theil , 
des allgemeinen Landrechte b kannt, daß Re den Nachlaß 
2 vorgedachten Erhlaſſers untereinander getheilt 
aben- er j e 2 


Gerichtliche vor ladung. 
Auf dem bleſelbſt in der Kubſtraße Regierungsbezirk 
No. 58 belegenen, im Hopothekenduch Band dom Jo⸗ 
Hann: Plertel No. 217 verzeichneten. Hauſe des Weiß 
Sue Augndine ee Bae benen ee 
y e L al, en unter . 
Dir d. für den Welßbäcker Carl Kudie Feltz goo Tha⸗ 


ler aus der Obligation d. d. Stargard den 1zten Nobem⸗ 
der 1809 mach der Verfugung vom ınten Julius 1810 ein- 
getragen, wovon jedoch nach der Quittung d. d Berlin; 
chen den sten December 1872 durch die Verfügung vom 
alſten Jauuar 1813 300 Rtbölr. gelöſcht, und worauf ſpa⸗ 
8 200 Thaler abſchläglich bezahlt find, 
deren Löſchung 2 wegen Verluſtes des Original Dos 
cuments noch nicht dat erfolgen können Es werden dar 
ber auf den Antrag des ee ee, Carl Ludwig Feltz 
iu Berlinchen alle Diejenigen, welche an der verloren 
egangenen Pligstion als Eigenshümer, Ceffionarien, 
and oder for ae ae einen Anſpruch zu 
machen haben, auf den loten November d. J., ort 


2096 10 Uhr, vor dem Seren Aſſeſſor Franck im dle 

ch vorgeladen, um dure: Anſp uche gebabren 5 
anzumelden, nud unter Production de O ligetton gehöͤ⸗ 
ria nachtuwelſen, widrigen alls die Nichterſcheinenden mit 
ihren Auſprüchen präkludiet, idnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und das Hrisinal: Document für 
erloſchen erachtet werden wird. Gtaga,d in Pommern 
den asſten Juup 1821, f a N 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal- Vorladung 

Der zu Templin in Garntſen geſtandene Grenabier 
CH:inopd Schulz, aus Bagemübt gedürzig. welcher im 
Jud 1806 bey Lüdeck in framönfhe Geſangenſchaft ger 
Farben ſein ſoll, wird nehſt feinen etwa zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Srbnehmern, auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter, hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in 
Te mino den ꝛgten Februar 1828 um io Uber zu Hohen⸗ 
Holz bey dem unterzeichneten Gerichte ſchriftlich oder per⸗ 
Jon ich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
derm Nichtmelden aber zu gewärngen, Haß er für todt 
erklärt, und Sein ibm aus der Verloſſenſchaft ciner Ele 
tern iugefaflenes Vermögen feinen befanuten geſetzlichen 
Erben zugeſprochen werden wird. ohenbolt den azſten 
März 18x. Frelberrlich von Eickſaͤdt Peterswald ſche 

7 Patrimonalgericht über Hohenholz 
und Anthell Bagemähl. 5 


Sausverkauf zu Swinemünde. f 

Das im Marktbeztek ſub No 128 belegene, zu 1027 

Reblr. § Gr. tartrte Wobnhaus des Zimmermeiſter Grube, 

ſoll auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigere, 

am aoften September d. J., Vormittags 10 Uhr, im 

Stadtgericht verkauft werden. Swinemuͤnde den aten 
Juip 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die € 2 1b * 2 eaten Eins 
eben 5 aeweſſenen . 
mere:3 Zobann David Lißkow And weten ſich dle E b. 
ſchaft zu thellen Die erwaniaen unbekannten Etbſchafts⸗ 
glaͤudiger werden dader nach Theil 1 Titel 17 $. 137 und 
128 des allgemeinen Landrechts aufgefordert, ſich mit 
ihren Anſoruchen binnen 3 Monaten bey und zu melden, 
widrigenfalls fie ſich mit ihren Forderungen nur an jeden 
einzelnen Erben, dach Verhältnis feines Anthells, balten 
konnen. Pyeitz den sten July 1821. 5 
König. Preuß. Stadtgericht. 
— — De 


Zu verpachten. 
Der Krug zu Kluͤtzow, eine halbe Meile von Stargard, 
an der Landſfraße nach Porig, fol auf ſechs aufeinander 
folgende Jabte, von Marien kommenden Jahres an ges 
rechnet, an den Meifibjerenben verpachtet werden Es 
geboͤtet dazu; 


» ber Krug, nebg Senne und ſaͤmmtliche Stellge⸗ 
u E. 


2) Ein gan neu erbautes Braugebäude geb 
benen 7 11 die ——ů 
rauen vorha 

Morgen 3½ (JRutben Ackerl 

3 Ai Diergen #3 1Ruther Wurehlanp, hg 

5) e Sartenland, | 

N — 

02 Auf der Baue . Semeinb sehen Viebſtand 


Pachtluſige werden piedurch auf den aaßen Augußß, 


i ist 8 in der herrschaftlichen Wohtzung 
Ae an ur d en ie 2 — Pacht⸗ 
bedinaungen vom ter Augutz an ſowodl auf dem Hofe 
zu Kͤͤtzow, als auch bey dem Brauer Herrn Knauer 


zu Stargard eingeſeben werden. Klützow den asſten July 
1821. 


Kuͤbm, Pächter zu Kluͤtzow. 


Mühlen Verpachtung 
Die zur Conſul Sanneſchen Liquidattonsmaſſe geboͤrlge 
Soneidemühte, der Neptunus genannt, wird zum ren 
Septemoer d J pachtloe, und fol bie zu dem ohnge⸗ 
fat in 7 Monaten erfolgenden öffentlichen Verkauf ders 
ſelden anderweitig derpachter werden. Im Auftrage des 
leſigen König Stadtgerichts hade ich zur anderweltt⸗ 
gen Verpachtung der Müble einen Termin auf den sten 
d. M. Voemiktags um 10 Wr, im Termenszimmer 
des Köntaſ. Stadtuerichts ang ſeht, zu welchem ich Pacht 
luſtige zur Abgabe idtres Gebots einlade. _ Gtertin den 
8. Auguſt 1821 Ba uck, k 
als Curator der Sanneſchen Liquibationsmaſſe. 


Zu verauctioniren in Stettin 


Am beverfiebenden Montage den 1zten d. M. und au 


den darauf twlvender Tagen, Nachmittags um a Uhr, 
werde ich in dem auf dem Elendsdofe unter No. 635 
gelegenen Hauſe eine goldene Taſchenuhr, zwey filberne 
Taſchenudten, Zinm, Kupfer, Meſſung, Blech und Eifen, 
2 55 r allerley 
eubies u ausgeräth, 
filbernen Kleppem, 200 Teriſtdte, iwer Biolimen, Drei 
Ela:inette, veiſchiedene andere Inſtrumente und mehrere 
Noten, gegen gleich baare Bezabiung in Courant Öffentlich 
an den Meiſtoßetenden verkaufen, Stettin den 8. Auguſt 
1827. 3 > Dieckhoff 


Struͤmp e, Kindermuͤtze „Kknderſtruͤmpfe, Gelddoͤrſen 
ee be e me 


und ſchwarſe Blonden, wetten n Noſeaux, 
und mehrete andere Sachen. 3 N 


Zu verraufen in Stettin. “a 
Es ſteht dey mir ein ſebr gut condirionirte® Klavler 
Ste 1 7 57 bis 9 1. ichen G, sum Verkauf, 
eitin den 8. Au uſt 1821. 8 

i , Zirelmann 2,, Breiteſlraße No. 362. 
— — — — —— BI 
Wegen Mangel am Raum iſt eln dollſtelner Wagen 

bit: in verfanfem, Porodertatz No. 827 


Schönen Prelscavia — i 
Ss h Pre r und groisen Berger Hering haben 
billig zu verkaufen, 3 B 5 


— oy & Rumpe, 
Neuen Klrſchweln offeriere ich um Verkaof in meiner 


Wohnung und in meinem Schenkkeller, F ſchmarkt No. 
1083. D. B. C. Goldbeck, 


Tout ord., fein mittel ? ſo 
Piment zu biulgen Duelle de 25 Be * 
S. w. Auguſtin & Comp., 
Beutlerſtraße No, 54. 


eine Floͤte von Edenbolz mit 


Stadt zu veimiekhen. 


Ein Stall auf zwei Pferde 


Ein klelnes Pöſichen friſche Butter; in Faͤſſer von circa 
42 16. Netto, haben wir in Commiſſton erhalten, die wir 
4 . 4 Gr. Couram vffetre n. 
S. W. Augustin & Cemp., 
Beutlerſtraße No. . 

— . nn kun nn 

Gaatroggen, der Scheffel 86 4867 f. ſchwer, vorzuͤg 
lich rein, iſt, wie a e Steinkalk, die Tonne 1 
2 Rihlr. a Gr. ahne Gefäß dis zur Bawücke zu liefern, 
auch bey elner Parthey billig zu kaufen, Breileſtraße 
No. 356, Er J TL. Biofe, 


Beſten Klrſchweln der uſt ng 
a Könige; — 98. ben eg. 


ͤ— —v—— ——— 
Jamaica-Rumm, Arrack de Gos, Schoit. Hering, franz. 
Syrop, ord. und mittel Caffee verkaufen billigt 
F. Cramer & Comp., Schulzenftraſse No: 337, 
Aechten Varknas⸗Canaſter in Nellen, verkaufen wir bil; 
ligt Nmow & Comp. 


„Beten braunen Merger Ledertbrau, Bo ferſeo In Kol; 
len #18. 12 Gr. Courant, imgleichen 832 und Schub⸗ 


macherpech billigſt bey G. r 
* Mitewochftaße No. 4068. 


Sehr ſchine großkörnigte grüne Geite in tel Ton⸗ 
nen 3 70 1b. Netto-Gewicht, haben ſeht billia abzutaſſen. 
Aiuge & Comp, Baumaße No. 998. 


1 Dachfeine. - .... 
von ſebr gaxer Reſchaffenheit, werden aus einem an der 
Mön.henbrücke liegenden Oderkahm billig verkauft; - 

N 


zu vermiethen in Stettin. 


Swen Stuben und eine Kammer ſtux für einen eln, 
telnen Hertn oder Dame um iſten September iu ber / 
mieden, in der groben Wolmenerkrape No. 374. 


Einem ruhigen Mietber kann ich eine ſofort zu dee 
bedr ig reundliche Goa R ten Mi 
den sten Auguſt ai. Oer Reuklkacbr Lest.“ 

E a — 
Zu meh Friedrichsd ore monatlich e Miethe heben drei 
Sius ea, eine Kammer und Küche aur den Lenlern nach 
dem Hoſe, dom rchgeld au, in der beſten Gegend der 


Wo z, ſagt die Zeilunvs⸗ Expr; 


dition. 


„In ber Breite nßroße Novo os it elne Stube n 
S Kuͤche und Holzſtall nenn Oerdbes u vs 
m ad 4 Han Ber 5 BR ER x 5 


J der kleinen Pepenſtraße Mo. zig uf ium iffe 
September d. J. eine e AR. 
einer Stube, Kommer, Holzuau und Kellerraum an eine 
sulle Familte zu vermieten. F 


enn 


— 3 


it sogleich zu vermlerhen, 
große Wollweberſiraße No⸗ 1 15 Kyle = 10 pi 
— — gl di at — — a 
Eine Stude und Kammer if ſogleich oder zum den 
Sevtember zu vermietden und in der Zeltungs⸗Expedi⸗ 
tion zu erfragen,. 77 


Ju Saale Ne. 677 in ber großen Dobmfraße find 
8 its der erſten und aten Etage mit Stallung, Wa; 
senraun, Keller und Holzgelaß zum ißten Oetober d. J. 
au beemietben, und die Bedingungen in der Frauen⸗ 
Rrafe No. 318 iu erfragen. 


Grohe Ritterſtraße No. 813 parterre lines iR ein Pfer⸗ 
deſtall, ng Futter- und Heuboden, noͤthigenfalls 
aach eine Stube ſogleich zu vermietben. 


Bekanntmachungen. 


Mit neuen Kirſchweln von der befien Güte und billi⸗ 
gem Preiſe, wie auch noch mit gutem Birkenwaſſer 
empfiehlt ſich beſtens. i Sörfters. 

. 


Feine Herrn-Hüthe 


erhiele Friedr. Wilh. Croll, 


Abgepaßte achte Blondenhauben und adgeraßte achte 
Spigenhauben, empfing ich eine ſchöͤne Auswahl; im 
eichen achte Kanten und fauge Blonden iu ſehk billigen 


Preiſen. Ph. Fr. Durieux, Schuhſtraße 148. 
Gant neue bolläudiſche Heringe bat erhalten. 
7 i C. Sornejus. 


vor geifchen podejuchſchen Steinkalk 
h wir von heute an, innerhalb der Stadt bis fur 
elle exeluſtve Gefäß zu 2 Athlr. 2 Or. Courant die 
— — derſelde in Partheten ſtets dilliſt und 
in bester Qualität bei uns zu haben. 
err e 4 Lieber & Schreiber. 
A a Stettin den a6ten Salt Bat. 


mich mit Genehmigung Einer Königl. 15 


Da ich 
Aöbſichen Regierung als Hebamme hier etablirt babe, 
mache ich dies Einem hochgeehrten Publiko bekannt, mit 
der ergebenſten Bitte, mir bey vorkommenden Fällen ein 
geneigtes Zutrauen zu schenken, welches ich durch treue 
und gewiffenhafte Bedienung, wodurch ich mich feit drer 
dan ten in Grabow beſtens empfohlen habe, auch hier zu 
ienen eiftigſt bemüht ſeyn werde. Stettin den sten 
August 181. bamme Matthias, 
l kleine Dohmſtraße No. 783. 


Bey Schiſſer Fokke Daniels, Führer des Sch 
* be don Amferdanı da angekommen, nd 
Sechs Kiſten Fenſterglas, mit einem W. begeichnet. 
8 unbekannten Eigener derſelben erfuche ich, ſich bal⸗ 
digſt dep mir zu melden. Stettin den ten Auguft 1821. 
Carl Gottlieb Plantico, Schiffsmuͤckler. 


Capftalin J. H. mit ſebr ſchoͤner und friſcher 
bollfeiner Dame mit fete eilte C 
milchskäſe und Rauchwurſt, von Cappeln bier augekom⸗ 
men, und empfieblt ſich damit feinen wertben Freunden 

Kom Abnehmern hiemit . Stettin den 8- 
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E Vincenz Aucich 
nebſt feinen Virtuoſen der Muſik aus Venedig, ge 
3 4 4242744442444 
empfehlen ſich bei ihrer Anweſenheit, (welche nur von 
kurzer Dauer ſeyn wird), dem hohen Adel, und geehrten 
Publiko. Sie wuͤnſchen die reſp. Goͤnner und Freunde 
der Muſik mit Vocal und Juſtrumental⸗Conzer⸗ 
ten zu vergnügen und ſchmeicheln fich mit Beifall auf⸗ 
genommen zu werden, welcher ihnen in den größten 
Staͤdten Eurova’s zu Theil geworden if. Auch hatten 
fe die hohe Ehre, iu mehreren Mahlen vor Ihren Ma⸗ 
eſtaͤten dem Kaiſer von Defterteich, König von Preußen 
und König von Sachſen ſich hoͤren zu laſſen. Sie bitten 
2 gun N Aa 9 ar Verlangen 
vatzirkeln aufzuwarten. te Wohnun i 
der Breitenſtraße im Deutſchen Hauſe). . 


Sie werden daher die Ehre haben: Sonnabend 
Iten d. M. Nachmittags 5 Uhr in dem — 
vor dem Anelammerthore); Sonntag den laten in 
ge a en, 3 10 san in dem 
errn Frauenkne er ſtat 
Vocal- und Juſtrumental⸗Muſik auftuwarten. . 


Mit bober Obriskeitlicher Bewilligung. 
Große Menagerie 


angeksmmen find, 
zeigen. Um 6 Uhr Abends erhalten Vie zit 1 ihr 4 
so die ihre Wache — 1 85 


1 eg In der Weeitenfraße | 
Sec den sten Auguſt 1821. e RN 
Fonds- und Geld-Cours, Pr. Cour. 
Berlin, den 3. Auguſt 1831. Briefe, Geld. 

Staats · Schuld Scheine. 68671 
Pritnĩen · Staats · Schuld- Scheine 94 — 
Lieferungs-Scheine pro 18177 — | 8ı$ 
Pr, Sächs, Central-Steyer-Schene - » 4 | = 
Berliner Banco-Obligationen — 1 
Thurm. Lands, Oblig. Zins May 16125 | — 
Neumärk. dito — July 1813 [810 — 
pe u ug 5 100 — 

nigsberger dito franc. Zins [— | 
Elb dito franc. Zin?᷑ ñ [— I— 
Danziger dito in Reh. 3610 — 
wi * . 321 — 

eſt Preuſsiſche E 801 — 

dito vorm, Poln. Anth- dito — PER 
Oft-Preufsifche briefe 801 808 
Pommersche dito „101 
Chur- u, Neumärk. dito 1021 
Schlefifche odd — — 
Pomm, Domalnen dito 5, . 964 — 
Märkische dito dito 9611 — 
Oftpreus, dito dito 595 — 
Freuls. Englische Anleihe C, 6 Rehle, - . 8 80% 
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